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Kippenheim , ein alter Flecken mit 2000 Einw . Vor dem Orte befindet ſich ein ſchönes
Denkmal ( in Form eines Tabernakels ) aus Eiſenguß , mit der Inſchrift : Dem thätigen
Menſchenfreunde Joh . Georg Stulz von Ortenberg ( geb . zu Kippenheim ,
den 17 . Febr . 1771 , geſtorben zu Hyères , den 17 . Novbr . 1832 ) weiht dies Denkmal

Fürſt und Vaterland . 1834 .

Bei Mütersheinm theilt ſich die Straße und eine halbe Stunde weiter rechts liegt
Lahr , Stadt mit 6000 Einw . , im Schutterthal . Poſtſtat . Tuch - und Zeugmanufacturen

mit mehr als 300 Webſtühlen ; ſehr bedeutende Tabak - und Cichorien - Fabriken ; auch
mehrere Großhandlungen . Zwei Stunden davon entfernt iſt die bedeutende Burruine

Hohengeroldseck . Von Lahr erreicht man in einer halben Stunde

Dinglingen , 1000 Einw . ; Poſtſtat . an der großen Straße . Hier theilt ſich die Straße
nach Offenburg und Kehl . Letztere geht über Hugsweier und Kürzel nach Ichenheim
( Poſtſt . ) , dann über Dündenheim , Altenheim , Goldſcheuer Marten und Sundheim nach
Kehl . Die Straße nach Offenburg geht über Frieſenheim ( 1900 Einw . ) . Die ehem .
Benedictiner - Abtei Schuttern mit ſchöner Kirche bleibt links ; dann folgt Nieder - Schopf —
heim ( 1289 Einwohner , und Hofweier ( 1104 Einwohner ) .

Offenburg an der Kinzig , mit 3800 Einw . ; ehemalige Reichsſtadt , von Offo , einem

ſchottiſchen Prinzen im 7. Jahrh . gegründet . Früher war es Sitz der kaiſerl . Landvogtei .
Merkwürdig iſt die Pfarrkirche . Die Stadt hat ein heiteres Anſehn , und beherrſcht durch
ihre Lage den Eingang in das Kinzigthal , welches ſich hier öffnet und wegen ſeiner Natur —

ſchönheiten und anderer Merkwürdigkeiten einen Beſuch verdient . Hier vereinigt ſich die
von Schafhauſen und Ludwigshafen am Bodenſee über Donaueſchingen , das

Kinzigthal herabkommende Straße mit der von Baſel , welche von hier nach Straßburg
oder Frankfurt weiter geht . Nach Kehl geht die Straße über Bühl , Griesheim ,
Sand und Willſtädt ( 1412 Einwohn . ; von Offenburg bis hierher wurde die Kinzig

kanaliſirt ) nach Kork , Amtsſtadt mit 1100 Einw . ; dann über Neumü hl nach Kehl

Reiſe von §traßburg ( Rehl ) und Offenburg nach

Heidelberg und Rlannheim ;
Eiſenbahn und Poſt über Baden und Carlsruhe —

Appenweier , 1300 Einw . Hier vereinigen ſich die Straßen von Kehl und Offenburg
nach Carlsruhe ; erſte Poſtſt . 2¼ M. von erſterem und 1¼ M . von letzterem entfernt ;

auch mündet hier die von Kehl kommende Zweigbahn in die Haupt - Eiſenbahn ; Bahn —

hof . Dann folgt

Renchen , Mktifl . mit 2520 Einw . , ein freundlicher Ort , früher Stadt . Aufnahmſtelle
der Eiſenbahn , über Oehnsbach ( 1300 Einw . ) nach

Achern , Städtchen , mit Ober - Achern 3000 Einw . ; Poſtſtation Zwiſchen - Station der

Eiſenb . — ½/ St . davon entfernt Sasbach , Mktfl . mit 1200 Einw . ; Monument des

1675 hier gefallenen Marſchall Türenne . Zunächſt kommt man nach Ottersweier ,
1600 Einw . ; Aufnahmſtelle der Eiſenbahn ; in der Nähe das Hub und Erlenbad .

Bühl , Städtchen mit 2600 Einw . , in lieblicher Lage am Eingang des Bühlerthales .

Poſtſt . und Bahnhof . Auf den vorderen Höhen wächſt ein guter rother Wein , nament —

lich der Affenthaler ; in der Nähe mehrere Burgruinen .

Steinebach , Städtchen mit 2112 Einw . ; Aufnſt . der Eiſenbahn . Hier wurde Erwin

von Steinebach , der Erbauer des Straßburger Münſters geboren , welchem jetzt
von einem Straßburger Bildhauer , Namens Friedrich , auf eigne Koſten ein Denk —

mal geſetzt wird . Im Thale auf einem hohen Bergkegel befindet ſich die Ruine der

Iburg . Ueber Sinsheim gelangt man nach

Oos , Dorf mit 830 Einw . , am Eingang des ſchönen Thales von Baden , welches 1

Stündchen von hier entfernt iſt ; Bahnhof . Eine Zweigbahn , auf welcher die Züge
durch Pferde gezogen werden , ſoll unverzüglich von ODos bis Baden erbaut werden .

2



keltiſchen Urſprungs ;

berühmt ;

und erhielt

zur Rö

en Ale

den Namen

hier reſidirten , nannten ; ſpäter

Schloß ,

rühmter Badort Einw . ,

Rure lia

ken wieder

ue 158

aufgebaut

welche

Merkwürdigk

Lonverſationshaus

Quelle

mit Spiel⸗ und

ſchöne neue Trinkhalle , ſchöne Spaziergänge ;

Merkurius

alte Schloß

Gebirges

er aus werden häufige Ausflüge ins Murg

thalaufwärts ;

Beuernthal nach Schloß Neu

herrlichen

und Geroldsauer Thal ;

bunkt

Stadt Vorhoͤhe

nach Gernsbach und weiter

durch

gebauten einen

haͤufig Forbach ( 3

Burge

höher

e Murg hinab ,

zetſſenbachda nach

indurch ; Stündchen

aufwärts as Thal enger und

nach Gernsbach ,

Ottenau ;

Straße

Hoͤrder links auf

er Eberſtein

olgt Gaggenau mit großer

wurde .

Kuppenheim ,

davon entfernt iſt das Luſtſchloß Favorite , welches zu Anfang des vorigen Jahrhunderts

von der Markgräfin Sybille mit großem Koſtenaufwand im Renaiſſance - Style er⸗

baut wurde ; es iſt von einem ſchönen Park umgeben .

Raſtadt , Stadt mit 5600 Einw . Es wird jetzt in eine deutſche Bundesfeſtung umge —

ſchaffen ; ſchönes Schloß welches zu Ende des 17 . Jahrhundert von dem Markgrafen

Ludwig Wilh . erbaut wurde und worin die von demſelben im Türkenkriege eroberten

Trophäen aufbewahrt werden . Hier wurde 1714 zum Ende des ſpaniſchen Erbfolge⸗

krieges ein Friede durch Eugen und Villars geſchloſſen und 1797 und 98 ein Con⸗

greß der Geſandten Deutſcher Fürſten und der fr . Republik gehalten , deſſen trauriges
Ende bekannt iſt . Es befindet ſich hier ein Liceum ; bedeutender Speditions - Handel ,
Poſtſtation und Eiſenbahnhof .

Von hier führen zwei Straßen nach Carlsruhe : links über Bietigheim , Durmersheim
( Poſtſt . ) und Mühlburg , oder rechts über Neu - Malſch ( Poſtſt . ) und Ettlingen . Die

Eiſenbahn geht über Muggenſturm ( Aufnahmſtelle ) nach

Ettlingen , Stadt mit 3400 Einw . ( röm . Urſprungs ) , am Eingange des Alpthales , in

welchem ſich Reſte röm . Bäder und Straßen finden ; Papierfabriken und Villa des

Miniſt . Baron von Berſtett . Landwirtſchaftlicher Verein . Poſt - u . Eiſenbahnſtation .

Carlsruhe ,

Daupt und Reſidenzſtadt des Großherzogthums Baden , 22000 Einw . , 1½ St . vom Rhein

entfernt am Haardtwald . Es ſtand hier früher ein Jagdſchloß , um welches Markgraf
Karl Wilhelm ( [ 7ts die Stadt in Form eines Fächers anlegte . Der Schloßthurm

bildet den Mittelpunkt , von welchem die Straßen der Stadt und im Haardtwald die

Alleen wie Strahlen auslaufen . “ Die Stadt hat viele ſchöne Gebäude und mehrere

ausgezeichnete Gärten . Auf dem Marktplatz ſteht eine Pyramide , welche die Reſte
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des Erbauers der Stadt einſchließt , dann das Rathhaus und die evang . Pfarrkirche . “
Das Schloß iſt von großem Umfang und enthält die Hof - Bibliothek , vorzügliche Samm —

lungen von Gemälden und Naturalien 1ꝛc. Das neue Akademie - Gebäude vom Ober —

baurath Hübſch iſt vorzüglich ſchön ; ein botaniſcher Garten . Hinter dem Schloß

befindet ſich ein Park mit Hebels Denkmal und einer Faſanerie . Der große ſchöne

Eiſenbahnhof .

Erlänterungen zum Plan von Carlsruhe .
a . Gr rzogliche Reſidenz . n . Marktplatz mit einem Obelisk , dem v . Bürger⸗Spital u . Platz u . Militär⸗

b . Schloßplatz . o . Theater , hinter Rathhaus , der evang . Stadtkirche Spital . W . Gottesacker .

demſelben botaniſcher Garten und u . Lyceum . o . Brief⸗ u . Fahrpoſt . x . Gießerei . 5 . Veterinär - Schule .

Schloßgarten . d . Marſtälle . p . Markgräfliches Palais . 2 . Polytechniſche Schule .

6 . Bi hek u . Naturalien - Kabinet . d . Garten S . K .H. des Großherzogs . anerie . bh . Promenadehaus .
f . Fir Miniſterium . g . Kanzlei . r . Garten J . K. H. der Prinzeſſin von Mühlburgerthor , daneben Carl

R. Kr
niſterium . i . Akademie , Naſſau. 8 . Palais des Fürſten Friedr . Leopold u . Sophien⸗Stift .

gegenüber Schullehrer - Seminar . von Fürſtenberg ; das Miniſterium 2 . Carlsthor . 3. Ettlingerthor .
k . Straßen u . Waſſerbau⸗Direction . der auswärt . Angelegenh . ; kathol . 4 . Rüppurerthor . 5. Durlacherthor .

I. ze mit d. Wohnung des Ober⸗ Kirche und Ständehaus . daneben Arſenal u . Kavallerie - Kaſ .

m . Muſeum . t . Ludwigsplatz . u . Infanterie⸗Kaſ . 5. Ludwigsthor mit der Kriegsſchule .

Durlach eine freundliche Stadt mit 4500 Einw . am Pfinzbach mit einem alten Schloß ,

einſt Reſidenz der Markgrafen von Baden - Durlach ; jetzt iſt es der Sitz des Kreis —

Directoriums . Im Schloßgarten ſind röm . Alterthümer ; über der Stadt erhebt ſich
der Thurmberg mit einer alten Warte . Die Stadt hat ſchöne Umgebungen und einen

Bahnhof . Hier theilen ſich die Straßen rechts über Pforzheim nach Stuttgart , die an —

dere über Heilbron nach Nürnberg und links über Bruchſal nach Heidelberg . Nun

gelangt man nach Weingarten einem ſchönen Dorf mit 3040 Einw . einer Burgruine
und Aufnahmſt . der Eiſenb . , ſodann nach Unter - Grombach mit 1415 Einw .

iehe Randbild

Bruchfſal mit 7200 Cinw . an der Sale , ehemals die Hauptſtadt des Bisthums Speyer

und Reſidenz der Fürſtbiſchöfe . Merkwürdigk . Das Schloß , die St . Peterskirche mit

der Todtengruft der letzten Biſchöfe , das Hospital der barmherzigen Brüder , die

Waſſerburg , die Salinen , Poſtſt . und Bahnhof . Ueber Übſtaͤdt gelangt man nach

Stettfeld und dann nach

Langenbrücken einem Flecken mit 1245 Einw . einer Schwefelquelle und Bad . Poſtſt
Bei Kronau und Waldorf ſind Aufnahmſtellen der Eiſenbahn .

Mingolsheim mit 1900 Einw . Hier wurde 1622 Tilly von Mansfeld geſchlagen .

Wiesloch Flecken mit 2236 Einw . ; auch hier iſt ein Geſundbrunnen und Poſtſtation .
Ueber Nußloch , Leimen und Rohrbach gelangt man an den ſchönen Bahnhof zu Heidelberg .

Heidelberg .
Stadt mit 13500 Einw . und einer berühmten Univerſität , welche ſchon 1386 vom Kur

fürſt Ruprecht geſtiftet wurde . Das Univerſitäts - Gebäude iſt auf dem Paradeplatze
und enthält die Univerſitäts - Bibliothek von 45000 Bänden . Die Sammlung von phyſik .

und mathemat . Aparaten , Modellen , Naturalien und ein anatom , Theater befinden

ſich in dem ehem . Dominikanerkloſter aufgeſtellt ; noch finden ſich zwei botan . Gärten ,
ein Garten für forſtbotan . und landwirthſchaftliche Vorleſungen , ein Klinikum , ein

akadem . Hospital , eine Entbindungsanſtalt und ein philolog , und pädagog . Seminar

hier . Weiter merkwürdig iſt das ehem , kurfürſtliche Schloß, “ eine der herrlichſten
Ruinen Deutſchlands ; es thront über der Stadt und war zu verſchiedenen Zeiten er —

baut , hatte einen der herrlichſten Gärten , wurde aber 1689 von den Franzoſen ge —

ſprengt und 1764 durch einen Blitzſtrahl noch mehr zerſtört . In dem Schloßkeller

liegt das bekannte große Heidelberger Faß , welches 250 Fuder hält . Ferner die heilige

Geiſtkirche , in deren Chor die berühmte Bibliothek war , die von Tilly geraubt , und

Siehe Randbild



om Herzog Mar von Baiern dem Pabſt Gregor XV. geſchenkt wurde . Die Lage Biſchweiler , Marktfl . und Kantons - Hauptort am Moderbach ; beinahe 5000 Einwohner ;
n Heidelberg am linken Ufer des Neckars über welchen eine ſchöne ſteinerne Brücke Handel und Fabriken in Krapp , Wolle , Tuch , Handſchuhen , Leder und Töpferwaaren .

führt , iſt
eine

der ſchöͤnſten Deutſchlands und bietet vorzügliche Spaziergänge dar , unter Es wurde hier früher ein bedeutender Jahrmarkt gehalten , Pfeifertag genannt , auf
Undern Neuburg , 2

1, Königſtuhl Heiligenberg ꝛc welchem ſich am 15 Aug . alle Muſikanten des untern Elſaß verſammelten , um ihrem
ſck 19 ſche Ufer “ viele Burgruinen tragen , fahren jetzt Geigerkönig zu huldigen .

iglich Damofſchiffe zwiſchen ron und Mannheim . Von Heidelberg abwärts berührt Von Wanzenau geht die Straße über Killſtädt , Bettenhofen , Gambsheim ( 1725
Neck

ſchönen Dörfer Wieblingen ( 1126 Ew . ) Edingen ( 680 Einw . , ) und Einw . ) , Offendorf ( 1350 Einw . ) rechts laſſend , über Herlisheim ( 2122 Einw . ) nach
Neckarhauſen ( 742 Ein teſem gegenüber auf dem rechten Ufer iſt das alte Städtchen Druſenheim , Marktfl . mit 1612 Einw . , am Zornbach . Poſtſtation .

mit 2350 Einw . und ſehenswerther Kirche . Von hier macht der Neckar Nachdem man auf der rechten Rheinſeite bei Kehl den Kinzigfl . ( welcher J/½ Stunde
ſtarke Krümmut vo dann reck heim mit einem Schloſſe und 1050 Einw weiter unterhalb in den Rhein mündet, ) und die Eiſenbahn überſchritten , theilen ſich

0 Einw . iſt , dann rechts Feudenheim mit 1850 Einw . die Straßen nach Offenburg und Appenweier - Baden , und die Rheinſtraße nach Raſtadt ;
9

Neckar kanaliſirt Eiſenbahn von Heidelberg bis letztere verfolgend , gelangt man über Bodersweier , Linr und Hohbühn nach
Mannheim U n 16 k

hen Friedrichsfeld , wo eine Eiſenbahnſtation Rhein⸗Biſchofsheim , Flecken mit 1700 Einw . ; Poſtſtation , ſtarker Hanfbau . Früher
munden ſoll reſidirten hier Grafen von Hanau . Dann folgt

Neu⸗Freiſtett , früher befeſtigtes Städtchen ; Alt - Freiſtett , Dorf ; Memprechtshofen am
N

Re 5; do ene Städtche 82 und 672 Ew. Die beidenUeiſe voan S traßburg nach Klannheim . Renchfluß ; dann Lichtenau , Städtchen mit 1182 und Ulm mit 672 Ew . Die beid

Kbein und
zu beiden Seiten des Stromes

letzten Orte werden blos durch den Feldbach und Schwarzwaſſer von einander getrennt.
Stollhofen , Marktfl . mit 1800 Einw . ; Poſtſtation ; früher war es befeſtigt . Von hier

impfſchiffe welche durch Omnibus in directer Verbindung mit der bis Bühl und Kappel zogen ſich früher die 1703 von den Markgrafen Ludwig von

ſaſſer
ſtehen , fahren ſeit kurzem in den Sommer Monaten täglich von

Baden angelegten berühmten Linien , welche den Franzoſen lange unerſteiglich waren .

öbut uin m 2 ½ Stunde rechts liegt das Dorf Schwarzach ( 1200 Einw . ) mit den ſchönen Gebäuden

Poſtſtraße auf
der franzöſtſchen Seite

führt zunächſt über Schiktigheim , der ehem . Benedietiner - Abtei . Die nächſte Poſtſtation iſt Raſtadt ; die dahin führende
Biſch d

Höntbeim . Dieſe g mDoͤrfer liegen ſo nahe beiſammen , daß Straße aber iſt einförmig und ohne Intereſſe .
ſte nur einen Ort a machen ſcheinen geſammt⸗Bevölkerung beträgt 6200 Einw

Die Straße auf dem linken Rheinufer verfolgend , kommt man von Druſenheim
erſte Poſtſt . iſt Wanzenau . Eine andere Straße geht von Hönheim über Reichs über Dengelsheim nach Seſenheim . Dies Dorf hat durch Göthe ' s Jugendliebe

ſtett ( 1002 Einn Woer 1592 In d Weiersbeim 2125 Einw ) nach Berühmtheit erlangt
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